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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

«Es gibt keine Maikäfer mehr» - das sang
Reinhard Mey schon 1974. Doch kürzlich,
anno 2017 und mitten in Zürich, ist ein dicker
Brummer durchs Fenster geflogen und auf
dem Parkettboden in meinem Wohnzimmer
gelandet. Ich identifizierte das Insekt mit den
braunen Flügeln zweifelsfrei als Exemplar
jener ausgestorben geglaubten Art. Schliesslich
habe ich in meiner Kindheit noch sogenannte
Flugjahre erlebt, wo sich der Himmel dunkel
färbte von den Käferschwärmen und das

Summen abertausender der Tiere über dem
Dorf lag.

Den Maikäfer entliess ich bald wieder in
die Freiheit - nicht ohne Nostalgie. Denn die
Zeiten, als Insektenschwärme den Bauern
hierzulande das Leben schwer machten, waren

auch Zeiten, wo die Natur einfach Natur
war und nichts, worum man sich Sorgen
machen musste. Heute dagegen kommt das

Wort «Natur» meist mit dem Zusatz «Verlust»
daher - Verlust an natürlichem Lebensraum,
an Arten, an Vielfalt. Und längst versichern
Fachleute, dass im dicht bebauten Siedlungsgebiet

die sogenannte Biodiversität oft grösser

sei als in der verbliebenen natürlichen
Umwelt. Das stimmt nachdenklich: Werden
wir Natur bald nur noch in gestalteter Form
kennen, an Orten, wo Ökologen peinlich darauf

achten, dass auch ja der richtige Mix an
Flora und Fauna gedeiht? Wird echte, wilde
Natur in dieser schönen neuen Welt nur noch
in Reservaten oder nach langen Flugreisen
erlebbar sein?

Ob es uns passt oder nicht: In einer Welt,

wo freie Landschaften immer noch fussball-
felderweise verschwinden und wir immer
enger aufeinanderhocken, müssen die
Grünräume in den Wohnsiedlungen viele Funktionen

erfüllen. Die Frage, ob die Bedürfnisse
der Bewohnerinnen und Bewohner und eine
naturnahe Gestaltung unter einen Hut zu
bringen seien, diskutieren auch
Baugenossenschaften schon lange. In diesem Heft
treten wir einmal mehr den Beweis dafür an.
Damit bald noch so mancher seltene Käfer

zu Besuch kommt.
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44 Gelebte Gemeinnützigkeit
Gemeinnützige Baugenossenschaft Cham (GBC) ist auf
Zukunftskurs

Richard Liechti, Chefredaktor
richard. liechUfàiwbg-schweiz.ch
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Naturnahe Spielplätze sind
wichtig für die Entwicklung
der Kinder. Für
Baugenossenschaften bedeuten sie
aber mehr Aufwand.
Bild: Matthias Jurt
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